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URL: http://bildungsklick.de/pm/70109/buehne-frei-fuer-physik-chemie-und-bio/ 

Pressemeldung von: Ministerium für Bildung und Frauen Schleswig-Holstein  

Bühne frei für Physik, Chemie und Bio 
Tausende Schüler und Lehrer feiern Festival der Naturwissenschaften in Kiel 

Kiel, 24.09.2009  

Sensationelle Bühnenshows vor ausverkauftem Haus hat die Sparkassen-Arena schon viele gesehen - aber der 

erste Auftritt der Stars "Chemie", "Physik" und "Biologie" ist auch für die größte Kieler Veranstaltungshalle eine 

ganz besondere Premiere. Mehrere tausend Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte aus dem ganzen Land feierten 

heute (24. September) die Eröffnung der X-perimenta, dem Festival der Naturwissenschaften. 

Noch bis zum morgigen Freitag sorgen spektakuläre Experimente, verblüffende Effekte, klangvolle Musik- und humorvolle 

Theatereinlagen auf der Show-Bühne des Festivals für einen ganz neuen Blick auf die Naturwissenschaften. Dazu kommen jede 

Menge Angebote zum Mitmachen im Hallenrund und Info-Stände für Lehrerinnen und Lehrer zu Laborbedarf und -einrichtungen, 

Experimentierzubehör, Fachliteratur und außerschulische naturwissenschaftliche Angebote. 

"Willkommen in der größten Schule Schleswig-Holsteins!", rief Bildungsminister Dr. Jörn Biel den Festival-Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern in seiner Eröffnungsrede zu. "Die X-perimenta zeigt: Biologie, Chemie und Physik sind alles andere als 

knochentrocken. Es gibt so viele Phänomene, über die man ins Staunen geraten kann und die hier heute und morgen 

präsentiert und erklärt werden. Die Vielfalt ist beeindruckend." Die Themen gehen in so verschiedene Richtungen wie 

Ernährung, Erneuerbare Energien, Kriminalistik, Medizin oder Biotechnologie. 

Der Minister dankte den Festival-Veranstaltern vom Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen Schleswig-Holstein (IQSH) und 

dem Leibniz Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften (IPN), allen Kooperationspartnern und den vielen Helferinnen 

und Helfern, ohne die die X-perimenta nicht zu realisieren gewesen wäre. So habe sich zum Beispiel die Landesweite 

Verkehrsgesellschaft Schleswig-Holstein um das Anmeldeverfahren und die kostenlose Beförderung der Schulgruppen nach Kiel 

und zurück gekümmert. 

Biel betonte, es sei wichtig, bei jungen Leuten frühzeitig das Interesse für die Naturwissenschaften zu wecken. "In unserem 

täglichen Leben und in weiten Bereichen unserer Wirtschaft sind wir auf naturwissenschaftliches und technisches Wissen 

angewiesen. Davon sind viele Arbeitsplätze abhängig." Deshalb hätten sich die Bildungs- bzw. Kultusministerinnen und -

minister in Deutschland verständigt, einen Schwerpunkt auf die Naturwissenschaften zu legen. "Es gibt mittlerweile einheitliche 

und bundesweit geltende Bildungsstandards. Wir haben Programme wie SINUS oder die Kontextprogramme, die sich mit der 

Weiterentwicklung des naturwissenschaftlichen Unterrichts beschäftigen. Und wir haben eine hervorragende wissenschaftliche 

Begleitung, die uns wertvolle Hinweise gibt", so Biel weiter. Es komme nicht von ungefähr, dass das IPN Mitveranstalter der X-

perimenta sei. "Das zeigt, wie gut der Kontakt zwischen pädagogischer Praxis und Forschung ist." Ein wichtiges Signal für die 

Bedeutung der Naturwissenschaften sei zudem, dass Schleswig-Holstein 2011 erstmals den Bundesentscheid von "Jugend 

forscht" ausrichten werde. 

Der Direktor des IQSH, Dr. Thomas Riecke-Baulecke, betonte, dass mit der X-perimenta neue Impulse für die 

Weiterentwicklung des naturwissenschaftlichen Unterrichts gegeben werden sollen. "Statt die Fächer Biologie, Physik und 

Chemie in der Schule gegeneinander abzugrenzen, kommt es darauf an, sich auf den gemeinsamen Bildungsauftrag zu 

besinnen und zu kooperieren. An vielen Schulen hat es sich bewährt, das tiefere Verständnis von Biologie, Physik und Chemie 

dadurch wirkungsvoll anzubahnen, dass Schülerinnen und Schüler in den Jahrgängen fünf und sechs fächerübergreifend eigene 

Erfahrungen mit den Denkweisen und Verfahren der Naturwissenschaften machen können. Die Natur mit Hilfe von Versuchen, 

Beobachtungen, Hypothesen und Modellen erkunden lernen, für einen solchen Unterricht wird das IQSH verstärkt Fortbildungen 

und Handreichungen anbieten." 

Die X-perimenta ist am 24. und 25. September von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Mit rund 10.300 angemeldeten Schülerinnen, 

Schülern und Lehrkräften ist das Vormittagsprogramm bereits seit Wochen ausgebucht. Nachmittags ab 15 Uhr ist die X-

perimenta aber an beiden Tagen für alle Interessierten geöffnet. Der Eintritt zum Festival ist kostenfrei. 

Weitere Informationen und Kontaktdaten gibt es im Internet unter www.x-perimenta.de. 

 

Zur Veröffentlichung freigegeben - Ministerium für Bildung und Frauen Schleswig-Holstein / bildungsklick.de  
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Große Bühne für Chemie, Physik und Co  

Erstes Festival der Naturwissenschaften wird im September in Kiel gefeiert 

 

KIEL. Im September verwandelt sich die Sparkassen-Arena in Kiel für zwei Tage in eine 

große Bühne, auf denen die Stars „Chemie“, „Physik“ und „Biologie“ und „Integrierte 

Naturwissenschaften“ im Rampenlicht stehen werden: Am 24. und 25. September findet 

dort das erste Festival der Naturwissenschaften, die X-perimenta statt.  

 

„Schleswig-Holstein braucht gut ausgebildete Nachwuchskräfte in den 

Naturwissenschaften. Wir wollen Schülerinnen und Schüler daher frühzeitig stärker für 

den naturwissenschaftlichen Unterricht interessieren und ihnen zeigen, wie spannend 

diese Fächer sein können“, sagte Bildungsministerin Ute Erdsiek-Rave heute (11. Juni) 

bei der Vorstellung des Programms der X-perimenta in Kiel. Zudem gebe das 

bundesweit einmalige Festival Lehrkräften und Schulleitungen aller Schularten sowie 

Erzieherinnen und Erziehern neue Impulse für ihre fachliche Arbeit. Es sei Unterricht in 

anderer Form und am anderen Ort und könne von den Schulen im Rahmen eines 

Projekttages oder eines Schulausfluges auch während der Unterrichtszeiten besucht 

werden.  

 

„Dieses Festival eröffnet einen ganz neuen Blick auf die Naturwissenschaften’“, so 

Ministerin Erdsiek-Rave. Sie dankte insbesondere dem Institut für Qualitätsentwicklung 

an Schulen Schleswig-Holstein (IQSH) und dem Leibniz Institut für die Pädagogik der 

Naturwissenschaften (IPN), die sich mit großem Engagement an die Umsetzung dieser 

einmaligen Idee gemacht hätten und äußerte die Hoffnung, dass möglichst viele Schulen 

dieses Angebot wahrnehmen.  

 

Der Direktor des IQSH Thomas Riecke-Baulecke verwies darauf, dass bereits jetzt über 

1700 Buchungen vorlägen und das Interesse sehr groß sei. Das spreche für die 

Konzeption der Veranstaltung mit drei Angebotssäulen. Ein spannender 

Veranstaltungsbaustein ist die Audimax-Bühne. Hier werden Shows, Musik- und 

Theateraufführungen sowie ungewöhnliche Fachvorträge rund um das Thema 

Naturwissenschaften geboten. Auftreten wird zum Beispiel Deutschlands größte 

Wisssenschafts-Comedy-Gruppe „Physikanten & Co“. Im Hallenrund der Arena werden 
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Mitmach- und Experimentierangebote für die Schülerinnen und Schüler präsentiert. 

Riecke-Baulecke: „Neben der Phänomenta Flensburg mit ihrer Sonderausstellung zeigen 

hier vor allem Schulen ihre herausragenden Best-practice-Beispiele 

naturwissenschaftlichen Unterrichts.“ Die 2008 erfolgreich gestartete Schülermesse der 

Zukunftsschule.SH ist dann der dritte Veranstaltungsbaustein im Raum „Dänemark“: Dort 

beraten Schülerinnen und Schüler andere Schülerinnen und Schüler bei der Gründung 

von Schülerfirmen und Schüleragenturen. Riecke-Baulecke hob hervor, dass der Eintritt 

zum Festival kostenfrei sei. An beiden Tagen sei die Veranstaltung zudem ab 14 Uhr für 

die interessierte Öffentlichkeit zugänglich - ebenfalls kostenfrei. 

 

Ein attraktives Themenheft, das von den Schülerinnen und Schüler während ihres 

Aufenthaltes bearbeitet werden muss, sorgt dafür, dass neben dem Spaß auch 

gearbeitet wird und die Schülerinnen und Schüler durch die Veranstaltung geführt 

werden. Erweitert wird das Programm durch eine Ausstellung für Erzieherinnen und 

Erzieher in Kindertagesstätten und Lehrkräfte an Grundschulen. Hier wird für eine frühe 

Einbeziehung der Naturwissenschaften in die Bildungsarbeit geworben. Zudem können 

sich Lehrkräfte durchgängig bei zahlreichen Ausstellern über Laborbedarf und -

einrichtungen, Experimentierzubehör, Fachliteratur sowie außerschulische 

naturwissenschaftliche Angebote informieren. In den Logen präsentieren sich 

Kooperationspartner, Stiftungen wie „Jugend forscht“ oder die Innovationsstiftung 

Schleswig-Holstein. 

 

Schulen und Lehrkräfte sowie Erzieherinnen und Erzieher können sich ab sofort 

anmelden. Die Anmeldungen zum Festival nimmt der Kundendialog der Landesweiten 

Verkehrsgesellschaft entgegen: von Montag bis Sonnabend von 8. bis 16 Uhr (Telefon: 

01805 71 07 07; 14 ct/min aus dem Festnetz der DTAG, Mobilfunkpreis abweichend). 

Die Anmeldefrist endet zunächst am 30. Juni.  

  

Auch Schulen, die sich mit einem interessanten naturwissenschaftlichen Angebot 

präsentieren wollen, haben dazu noch bis zum 26. Juni die Möglichkeit (Kontakt: IQSH, 

Anja Bülk, Telefon: 0431 5403 304, E-Mail. anja.buelk@iqsh.landsh.de).  

 

Weitere Informationen und Kontaktdaten finden sich unter: www.x-perimenta.de 

 

 
 
 
 

 
Verantwortlich für diesen Pressetext: Beate Hinse | Ministerium für Bildung und Frauen | Brunswiker Straße 16-22, 24105 Kiel | 
Telefon 0431 988-5807 | Telefax 0431 988-5815 | E-Mail:Beate.Hinse@mbf.landsh.deI | Medien-Informationen der Landesregierung 
finden Sie aktuell und archiviert im Internet unter www.schleswig-holstein.de 
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Mehr als 10.000 Schüler und Lehrer beim 

ersten Festival der Naturwissenschaften in Kiel erwartet 

 

KIEL. Bei ihrer Premiere entwickelt sich die X-perimenta, das Festival der 

Naturwissenschaften, zum Renner bei Schleswig-Holsteins Schulen. Mit rund 10.300 

angemeldeten Schülerinnen, Schülern und Lehrkräften ist das Vormittagsprogramm in 

der Kieler Sparkassen-Arena am 24. und 25. September bereits seit Wochen 

ausgebucht. Nachmittags ab 15 Uhr ist die X-perimenta aber an beiden Tagen für alle 

Interessierten geöffnet. Der Eintritt zum Festival ist kostenfrei. 

 

„Der große Zuspruch zeigt, dass man durchaus viele Kinder und Jugendliche für 

Chemie, Physik und Biologie begeistern kann, wenn die Inhalte spannend und 

altersgerecht aufbereitet sind“, sagte Bildungsminister Dr. Jörn Biel heute (17. 

September) zu der positiven Zwischenbilanz. „Und das muss auch unser Ziel sein, denn 

Schleswig-Holstein braucht gut ausgebildete Nachwuchskräfte in den 

Naturwissenschaften.“ Das einzigartige Festival gebe Lehrkräften und Schulleitungen 

aller Schularten sowie Erzieherinnen und Erziehern neue Impulse für ihre fachliche 

Arbeit. Es sei Unterricht in anderer Form und am anderen Ort und könne von den 

Schulen im Rahmen eines Projekttages oder eines Schulausfluges auch während der 

Unterrichtszeiten besucht werden. Teilweise nutzten sogar ganze Schulen die X-

perimenta. 

 

Veranstaltet wird das Festival, das an beiden Tagen von 9 bis 17 Uhr seine Tore öffnet, 

vom Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen Schleswig-Holstein (IQSH) in 

Zusammenarbeit mit dem Ministerium und dem Leibniz Institut für die Pädagogik der 

Naturwissenschaften (IPN). Die schleswig-holsteinischen Bahn- und Busunternehmen 

befördern die Schülergruppen kostenlos nach Kiel und wieder zurück. Aufgrund der 

großen Anzahl an Schülerinnen und Schülern kann es allerdings laut Landesweiter 

Verkehrsservicegesellschaft Schleswig-Holstein an beiden Veranstaltungstagen 

vereinzelt zu Kapazitätsengpässen kommen.  

 

Der Direktor des IQSH, Dr. Thomas Riecke-Baulecke betonte, die große Resonanz auf 

das Festival sei ermutigend, um die Fortbildung in den naturwissenschaftlichen Fächern 
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zu intensivieren. „Mit der X-perimenta wollen wir Beispiele geben für motivierenden und 

auf grundlegende Kompetenzen orientierten Fachunterricht. Die X-perimenta enthält die 

Mischung, auf die es bei gutem Unterricht ankommt: Interessante Experimente, 

Anregungen zum Nachdenken und Angebote zum Mitmachen.“ Auf der Audimax-Bühne 

werden an beiden Tagen Shows, Musik- und Theateraufführungen sowie ungewöhnliche 

Fachvorträge rund um das Thema Naturwissenschaften geboten. Auftreten wird zum 

Beispiel Deutschlands größte Wissenschafts-Comedy-Gruppe „Physikanten & Co“. Im 

Hallenrund der Sparkassenarena wird es rund 40 Mitmach- und Experimentierangebote 

geben, bei denen zum Beispiel ein fiktiver Mordfall mit Hilfe chemischer Hilfsmittel zu 

lösen ist. Bei der Schülermesse der Zukunftsschule.SH beraten Schülerinnen und 

Schüler andere Jugendliche bei der Gründung von Schülerfirmen und Schüleragenturen.  

 

Einen besonderen Anreiz bietet das Themenheft, das die Schülerinnen und Schüler 

während ihres Aufenthaltes bearbeiten und sie durch die X-perimenta führt. Wer das 

Rätsel im Themenheft richtig löst, kann attraktive Preise gewinnen – Hauptpreis ist ein 

Klassentagesausflug gestiftet von der DB Regionalbahn Schleswig-Holstein.  

 

Erweitert wird das Programm durch eine Ausstellung mit rund 20 Anbietern. Hier können 

sich Lehrkräfte über Laborbedarf und -einrichtungen, Experimentierzubehör, 

Fachliteratur sowie außerschulische naturwissenschaftliche Angebote informieren. In 

den Logen präsentieren sich Kooperationspartner und Stiftungen wie die Siemens-

Stiftung oder „Jugend forscht“. 

 

Weitere Informationen und Kontaktdaten gibt es im Internet unter www.x-perimenta.de.  

 

 
 
 
 

 
Verantwortlich für diesen Pressetext: Sven Runde | Ministerium für Bildung und Frauen | Brunswiker Straße 16-22, 24105 Kiel | 
Telefon 0431 988-5805 | Telefax 0431 988-5815 | E-Mail: Sven.Runde@mbf.landsh.de | Medien-Informationen der Landesregierung 
finden Sie aktuell und archiviert im Internet unter www.schleswig-holstein.de 
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Bühne frei für Physik, Chemie und Bio –  

Tausende Schüler und Lehrer feiern Festival der Naturwissenschaften in Kiel 

 

KIEL. Sensationelle Bühnenshows vor ausverkauftem Haus hat die Sparkassen-Arena 

schon viele gesehen – aber der erste Auftritt der Stars „Chemie“, „Physik“ und „Biologie“ 

ist auch für die größte Kieler Veranstaltungshalle eine ganz besondere Premiere. 

Mehrere tausend Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte aus dem ganzen Land feierten 

heute (24. September) die Eröffnung der X-perimenta, dem Festival der 

Naturwissenschaften.  

 

Noch bis zum morgigen Freitag sorgen spektakuläre Experimente, verblüffende Effekte, 

klangvolle Musik- und humorvolle Theatereinlagen auf der Show-Bühne des Festivals für 

einen ganz neuen Blick auf die Naturwissenschaften. Dazu kommen jede Menge 

Angebote zum Mitmachen im Hallenrund und Info-Stände für Lehrerinnen und Lehrer zu 

Laborbedarf und -einrichtungen, Experimentierzubehör, Fachliteratur und 

außerschulische naturwissenschaftliche Angebote.  

 

„Willkommen in der größten Schule Schleswig-Holsteins!“, rief Bildungsminister Dr. Jörn 

Biel den Festival-Teilnehmerinnen und Teilnehmern in seiner Eröffnungsrede zu. „Die  

X-perimenta zeigt: Biologie, Chemie und Physik sind alles andere als knochentrocken. 

Es gibt so viele Phänomene, über die man ins Staunen geraten kann und die hier heute 

und morgen präsentiert und erklärt werden. Die Vielfalt ist beeindruckend.“ Die Themen 

gehen in so verschiedene Richtungen wie Ernährung, Erneuerbare Energien, 

Kriminalistik, Medizin oder Biotechnologie.  

 

Der Minister dankte den Festival-Veranstaltern vom Institut für Qualitätsentwicklung an 

Schulen Schleswig-Holstein (IQSH) und dem Leibniz Institut für die Pädagogik der 

Naturwissenschaften (IPN), allen Kooperationspartnern und den vielen Helferinnen und 

Helfern, ohne die die X-perimenta nicht zu realisieren gewesen wäre. So habe sich zum 

Beispiel die Landesweite Verkehrsgesellschaft Schleswig-Holstein um das 

Anmeldeverfahren und die kostenlose Beförderung der Schulgruppen nach Kiel und 

zurück gekümmert.  
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Biel betonte, es sei wichtig, bei jungen Leuten frühzeitig das Interesse für die 

Naturwissenschaften zu wecken. „In unserem täglichen Leben und in weiten Bereichen 

unserer Wirtschaft sind wir auf naturwissenschaftliches und technisches Wissen 

angewiesen. Davon sind viele Arbeitsplätze abhängig.“ Deshalb hätten sich die Bildungs- 

bzw. Kultusministerinnen und -minister in Deutschland verständigt, einen Schwerpunkt 

auf die Naturwissenschaften zu legen. „Es gibt mittlerweile einheitliche und bundesweit 

geltende Bildungsstandards. Wir haben Programme wie SINUS oder die 

Kontextprogramme, die sich mit der Weiterentwicklung des naturwissenschaftlichen 

Unterrichts beschäftigen. Und wir haben eine hervorragende wissenschaftliche 

Begleitung, die uns wertvolle Hinweise gibt“, so Biel weiter. Es komme nicht von 

ungefähr, dass das IPN Mitveranstalter der X-perimenta sei. „Das zeigt, wie gut der 

Kontakt zwischen pädagogischer Praxis und Forschung ist.“ Ein wichtiges Signal für die 

Bedeutung der Naturwissenschaften sei zudem, dass Schleswig-Holstein 2011 erstmals 

den Bundesentscheid von „Jugend forscht“ ausrichten werde. 

 

Der Direktor des IQSH, Dr. Thomas Riecke-Baulecke, betonte, dass mit der X-perimenta 

neue Impulse für die Weiterentwicklung des naturwissenschaftlichen Unterrichts 

gegeben werden sollen. „Statt die Fächer Biologie, Physik und Chemie in der Schule 

gegeneinander abzugrenzen, kommt es darauf an, sich auf den gemeinsamen 

Bildungsauftrag zu besinnen und zu kooperieren. An vielen Schulen hat es sich bewährt, 

das tiefere Verständnis von Biologie, Physik und Chemie dadurch wirkungsvoll 

anzubahnen, dass Schülerinnen und Schüler in den Jahrgängen fünf und sechs 

fächerübergreifend eigene Erfahrungen mit den Denkweisen und Verfahren der 

Naturwissenschaften machen können. Die Natur mit Hilfe von Versuchen, 

Beobachtungen, Hypothesen und Modellen erkunden lernen, für einen solchen 

Unterricht wird das IQSH verstärkt Fortbildungen und Handreichungen anbieten.“  

 

Die X-perimenta ist am 24. und 25. September von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Mit rund 

10.300 angemeldeten Schülerinnen, Schülern und Lehrkräften ist das 

Vormittagsprogramm bereits seit Wochen ausgebucht. Nachmittags ab 15 Uhr ist die  

X-perimenta aber an beiden Tagen für alle Interessierten geöffnet. Der Eintritt zum 

Festival ist kostenfrei.  

 

Weitere Informationen und Kontaktdaten gibt es im Internet unter www.x-perimenta.de.  

 

Kontakt für die Medien: Petra Haars (IQSH) – Mobiltelefon: 0160/96 60 76 32  
 
 
 

 
Verantwortlich für diesen Pressetext: Sven Runde | Ministerium für Bildung und Frauen | Brunswiker Straße 16-22, 24105 Kiel | 
Telefon 0431 988-5805 | Telefax 0431 988-5815 | E-Mail: Sven.Runde@mbf.landsh.de | Medien-Informationen der Landesregierung 
finden Sie aktuell und archiviert im Internet unter www.schleswig-holstein.de 
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